
 

 
 

ERGEBNIS BERICHT

 
Ergebnisbericht der 

18. Sitzung des HGB-Fachausschusses 
vom 15. und 16. September 2014 

 

Folgende Tagesordnungspunkte wurden 
während der 18. HGB-FA-Sitzung behan-
delt: 

• Überarbeitung DRS 4 Unternehmens-
erwerbe im Konzernabschluss 

• E-DRS 29 Konzerneigenkapital 
• DRS 20 Konzernlagebericht  
• HGB-Reform – RefE BilRUG 
• Überarbeitung DRS 17 Organvergü-

tung 
• Immaterielle Vermögensgegenstände 

im Konzernabschluss   
• EU-Fragebogen zu den Auswirkungen 

der IFRS in der EU 
 
 

 

Überarbeitung DRS 4 Unternehmenserwer-
be im Konzernabschluss 

Der HGB-FA wird über den aktuellen Arbeits-
stand der AG Konsolidierung und die zu 
Grunde liegende terminliche und inhaltliche 
Planung in Bezug auf den Entwurf des DRS 
zur Kapitalkonsolidierung informiert. 

 

E-DRS 29 Konzerneigenkapital 

Der HGB-FA setzt die Diskussion der in den 
Stellungnahmen, Fachbeiträgen sowie in der 
öffentlichen Diskussion geäußerten Anmer-
kungen und Empfehlungen zu E-DRS 29 
Konzerneigenkapital fort. Schwerpunktmäßig 
werden die Fragen im Zusammenhang mit der 
Darstellung der Ergebnisverwendung im Kon-
zerneigenkapitalspiegel von Mutterunterneh-
men in der Rechtsform einer Personenhan-
delsgesellschaft erörtert. Die Diskussion soll 
in einer der nächsten Sitzungen des HGB-FA 
fortgesetzt werden. 

 

DRS 20 Konzernlagebericht 

In der Sitzung werden dem HGB-FA die ers-
ten Ergebnisse aus der von Prof. Dr. Kajüter 
erstellten Studie zur Umsetzung der in DRS 
20 formulierten Regelungen in den Konzern-
lageberichten vorgestellt. In der Studie wer-
den die Konzernlageberichte von Unterneh-
men analysiert, deren Aktien im DAX30 und 
MDAX notiert sind. Weiterhin werden wesent-
liche Erkenntnisse von anderen empirischen 
Studien zur Anwendung des DRS 20 vorge-
tragen.  
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HGB-Reform – RefE BilRUG 

Der HGB-FA setzt die Diskussion der Vor-
schläge des Referentenentwurfs des Bilanz-
richtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG) fort. 
Die erste Diskussion durch den Fachaus-
schuss fand am 14. August im Rahmen einer 
Telefonkonferenz statt. Insbesondere werden 
Änderungsvorschläge zu folgenden Themen-
bereichen kritisch hinterfragt: Angabe der we-
sentlichen Zweigniederlassungen im Konzern-
lagebericht, Angaben zur Nutzungsdauer von 
Geschäfts- oder Firmenwert, Erklärung zur 
Unternehmensführung auf konsolidierter Ebe-
ne sowie Regelungen zur Übertragung des 
negativen Geschäfts- oder Firmenwerts in die 
GuV. Der HGB-FA beabsichtigt, eine Stel-
lungnahme zum RefE BilRUG beim BMJV 
einzureichen. 

 

Überarbeitung DRS 17 Organvergütung 

Der HGB-FA informiert sich über die aktuellen 
Tätigkeiten der Arbeitsgruppe Organvergü-
tung und die Diskussion in der 30. Sitzung des 
IFRS-FA. Ferner verabschiedet der Fachaus-
schuss das Schreiben an das BMJV, welches 
die Grundlage für ein Treffen mit Vertretern 
des Ministeriums im Oktober sein wird. Ge-
genstand dieser Beratung wird die Möglichkeit 
alternativer Auslegungen des § 314 Abs. 1 Nr. 
6 HGB sein. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände im 
Konzernabschluss 

Zunächst wird dem HGB-FA aus der letzten 
Sitzung der AG Immaterielle Vermögensge-
genstände berichtet. Anschließend erörtert 
der HGB-FA die von der AG erarbeiteten Ent-
würfe des Standards und der Begründung 
hinsichtlich der gewählten Regelungsalternati-
ven und deren Formulierungsvorschläge. Ins-
besondere werden die Abschnitte „Definitio-
nen“ und „Zugangsbewertung“ diskutiert. 

 

 

EU-Fragebogen zu den Auswirkungen der 
IFRS in der EU  

Der HGB-FA erörtert die im Fragebogen ge-
stellten Fragen und bildet sich eine vorläufige 
Meinung zur Beantwortung.    
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